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Amtliche Meldung der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 7 April 1915

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die von uns vorgeſtern beſetzten Gehöfte von Drie

Grachten die der Feind mit ſchwerſtem Artillerie und
Minenwurffeuer zuſammenſchoß wurden deshalb geſtern
abend aufgegeben

Jn den Argonnen brach ein Angriff im Feuer unſerer
Jäger zuſammen

Nordöſtlich von Verdun gelangte ein franzöſiſcher
Vorſtoß nur bis an unſere Vorſtellungen Oeſtlich und ſüd
öſtlich von Verdun ſcheiterte eine Reihe von Angriffen unter
außerordentlich ſchweren Verluſten

An der Combreshöhe wurden zwei franzöſiſche Bataillone
durch unſer Feuer aufgerieben Bei Ailly gingen unſere
Truppen zum Gegenangriff vor und warfen den Feind in
ſeine alten Stellungen zurück Vei Apremont hatte der
Feind keinen Erfolg Ebenſo ſind andere franzöſiſche Angriffe
bei Flirey völlig geſcheitert Zahlreiche Tote bedecken das
Gelände vor unſerer Front deren Zahl ſich noch dadurch ver
mehrt daß die Franzoſen die in ihren eigenen Schützengräben
Gefallenen vor die Front ihrer Stellungen werfen

Am Weſtrande des Prieſterwaldes ſchlug eines unſerer
Bataillone im Bajonettkampf ſtarke Kräfte des 13 franzö
ſiſchen Regiments zurück

Am Hartmannsweilerkopf wird ſeit geſtern vormittag
trotz ſtarken Schneeſturms gekämpft

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei einem Vorſtoß in ruſſiſches Gebiet nach Andrzejewo

30 Km ſüdöſtlich von Memel vernichtete unſere Kapallerie
ein ruſſiſches Bataillon von welchem der Kommandeur fünf
Offiziere und 360 Mann gefangen 120 getötet und 150 ſchwer
verwundet wurden Ein anderes ruſſiſches Bataillon das zur
Hilfe eilte wurde zurückgeſchlagen Wir verloren ſechs Tote

Ruſſiſche Angriffe öſtlich und ſüdlich von Kalwarja ſowie
gegen unſere Stellungen öſtlich von Auguſtow wurden ab
gewieſen

Sonſt ereignete ſich auf der Oſtfront nichts Beſonderes

Oberſte Heeresleitung

Die deutſchtötende Maſchine
Rußland

Matin vom 1 4 ſchreibt Frankreich ſtellte ſich die
ruſſiſche Armee als eine elementare Maſſe von 8 bis 10
Millionen Menſchen vor die wie eine Lawine über Deutſch
land und Oeſterreich hinweggehen würde Tatſächlich iſt
dieſe Maſſe ſchwer zu handhaben ſchwer mit Vorräten Waf
fen Munition zu verſehen Nur 41 Armeekorps ſtehen auf
langer Front aber dieſe verjüngen ſich ſtändig Die ruſſiſche
Armee iſt die wundervollſte Maſchine um Deutſche zu töten
Keine Verluſte ſchwächen ſie zerbrochene Räder erſetzen ſich

rin von ſelbſt ſo daß ſie ununterbrochen weiter arbeiten
ann

Darum iſt die Unruhe über das Zurückgehen der Ruſſen
in Frankreich durchaus nicht am Platze Man muß dies
ohne jeden Hintergedanken als ſtrategiſchen Rückzug betrach
ten Das iſt das richtige Wort dafür

Man hat von der ruſſiſchen Dampfwalze geſprochen die
in zwei Monaten am Herzen Preußens angelangt wäre
Auf dieſe Jlluſion muß man verzichten Es gibt gewiſſe Un
möglichkeiten vor denen man ſich beugen muß
Rußland verfügt nur über ein ungenügendes Eiſen

bahn und Straßennetz Jede begonnene Truppenverſchie
bung wird vom Gegner ſofort erkannt und mit Hilfe ſeines

gen h pariert Daher war dieZurücklegung des Kampffeldes in Polen ein Vorteil für die
ruſſiſche Armee Deutſche Siege ebenda ändern hieran nichts

Es iſt eine prinzipiell bewährte Taktik Rußlands den
Gegner ins eigene Land zu locken ſie wird auch jetzt Früchte
tragen Sie wurde als maßgebend auch für dieſen Feldzug
in einer Anſprache des Zaren vor dem Winterpalais ange
kündigt als er feierlich erklärte daß er keinen Frieden
ſchließen werde ſo lange noch ein feindlicher Soldat ruſſi
ſchen Boden beſchmutze Der Zar erwartete alſo den Feind
im Jnnern und wenn General Samſonow im Auguſt Oſt
preußen angriff ſo geſchah dies um Frankreich das Opfer
zu bringen einen Teil der deutſchen Streitkräfte von Paris
auf ſich zu ziehen Das tragiſche Telegramm dieſes Generals
beweiſt es der die blutige Schlachtbank für ſein Heer für
ſich Niederlage und Unehre vor Augen hatte und nur auf
ausdrücklichen höheren Befehl angriff Dieſe Armee opferte

Hofmarſchall

Halle Donnerstag den 8 April

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Große Kriegsbeute in den Karpathen
WTB Wien 7 April

Amtlich wird verlautbart 7 April 1915
An den Fronten in den Karpathen dauern die Kämpfe

fort Die Zahl der auf den Höhen öſtlich des Laborczatales
gemachten Gefangenen hat ſich noch um weitere 930 Mann
erhöht Jn den Kämpfen wurden auch zwei Geſchütze und
ſieben Maſchinengewehre erobert zahlreiches Kriegsmaterial
erbeutet darunter über 5000 Gewehre Jn Südoſtgalizien
nur ſtellenweiſe Geſchützkampf Jn Weſtgalizien und Ruſſiſſch
Polen keine Veränderung Am ſüdlichen Kriegsſchauplatz
wurde die am 6 d M erfolgte neuerliche Beſchießung der
offenen Stadt Orſova durch ein kurzes Vombardement Bel
grads beantwortet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Freudiges Ereignis im Kronprinzen
hauſe

WTB Berlin 7 April Jhre Kaiſerliche
nnd Königliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin
iſt heute nachmittag 4 Uhr von einer geſunden
Prinzeſſin glücklich entbunden worden Jhre
Kaiſerliche Hoheit und die Prinzeſſin befinden
ſich wohl

Die Nachricht von der Geburt einer Hohenzollernprin
zeſſin wird im Kaiſerhauſe und im ganzen Deutſchen Reiche
mit großer Freude aufgenommen werden Die neugeborene
Prinzeſſin iſt das fünfte Kind des Kronprinzenpaares Kron
prinzeſſin Cecilie die ſeit dem Jahre 1905 mit Kronprinz
Wilhelm vermählt iſt hat ihrem Gemahl bisher 4 Söhne
geſchenkt deren älteſter Prinz Wilhelm Friedrich 9 Jahre
alt iſt

W B Berlin 7 April Der Kronprinz läßt wegen
überaus großer Belaſtung der Feldpoſt und des Feldtele
graphen bitten etwaige beabſichtigte Glückwünſche an ſeine
Perſon unterlaſſen zu wollen Graf v Bismarck Bohlen

ſich auf dem Altar der Ziviliſation Was auch geſchehen
mag jeder deutſche Sieg wird nur ein Pyrrhusſieg ſein jeder
Schritt der Ruſſen rückwärts iſt ein Schritt vorwärts zur
Vernichtung des Deutſchen Reiches

Günſtiges Fortſchreiten nnſerer Offenſive
auf dem rechten Karpathenflügel

c B Budapeſt 7 April
Aus Czernowitz wird gemeldet daß die Offenſive auf dem

rechten Flügel der deutſchöſterreichiſchen Karpathenarmee in
Rußland hinein günſtig fortſchreitet und bereits über Chotin
hin ausgetragen wird

n

I U Budapeſt 7 April
Az Eſt meldet aus Czernowitz Gegen unſere Stellungen

bei Bojan hat der durch friſche Truppen verſtärkte Feind einen
neuen Angriff verſucht der von unſeren Batterien blutig ab
gewieſen wurde Jn Czernowitz herrſcht lebhaftes Leben
Die Eiſenbahnbrücke iſt wiederhergeſtellt Der normale Ver
kehr über Kolomea Körös Mezö wurde wieder naufgenommen
Laut Meldungen aus den Karpathen wird zwiſchen Lupkow
und Uſzok gekämpft Bei den Angriffen auf unſere Stellungen
bei Uſicky Gorna gingen die Ruſſen in zwölf Reihen vor wur
den aber blutig zurückgeſchlagen

Fünf engliſche Dampfer im Kanal
verſchollen

Weitere fünf Getreidedampfer überfällig
T Genf 7 April

Die Genfer Blätter melden aus Dover Die engliſchen
Dampfer Edward Haldung und Belfaſt ſind im Ka
nal verſchollen Mutmaßlich wurden ſie von deutſchen
Unterſeebooten torpediert Zwei engliſche Frachtdampfer der

1915

Harwich Linie die am Dienstag aus Sheerneß in der
Themſe nach Kopenhagen abgefahren waren ſind wie das
Neue Wiener Tageblatt meldet überfällig Man ver

mutet daß ſie ebenfalls von deutſchen Unterſeebooten ver
ſenkt wurden

6

c B Aus dem Haag 7 April
Nach einer Privatdepeſche des Vaderland aus London

ſind bei Lloyds weitere 5 engliſche Dampfer hauptſächlich mit
argentiniſchem Getreide überfällig Von Madeira ab fehlt
jede Nachricht über den Verbleib dieſer Schiffe Lloyds er
höhte die Verſicherungsgebühren für engliſche Handelsſchiffe
ſeit dem 31 März um 60 vom 100

Aus Londoner Handelskreiſen verlautet daß die eng
liſche Regierung als Beſtimmungsort für alle Kriegszeng
lieferungen aus Amerika nicht einen gewöhnlichen Handels
hafen ſondern einen einen Hafen an der Rordweſtküſte
Englands bezeichnet hat der wegen der von den
deutſchen Unterſeebootendrohenden Gefahr
geheimgehalten wird Auch für die von der Regie
rung in Südamerika aufgekauften Getreidelieferungen werd
ein beſonderer geheimer Hafen benutzt

Wie U 31 arbeitet
W TB London 7 April

Daily News melden über die Verſenkung der ruſſiſchen
Bark Hermes durch U 31 Als das Schiff 30 40 Meilen
von St Catherines Point entfernt war erſpähte die Be
ſatzung ein Unterſeeboot das ſich von rückwärts näherte
Das Unterſeeboot fuhr ſehr ſchnell Der Kapitän des Unter
ſeebootes forderte die Bark auf die Flagge zu zeigen und
befahl als er ſah daß ſie ruſſiſcher Nationalität war der
Beſatzung binnen 10 Minuten das Schiff zu verlaſſen Der
Kapitän der Bark wurde eingeladen an Bord des Unter
ſeebootes zu kommen Bomben wurden an Bord der Hermes
gelegt und zur Exploſion gebracht Das Schiff ſank nach
wenigen Augenblicken Das Unterſeeboot ſchleppte das
Rettungsboot 40 Minuten lang bis der Dampfer Olivine
in Sicht kam der dann torpediert wurde

Engliſcher Uebergriff gegen einen neutralen Dampfer
Der Dampfer Bergensfjord der Norſke Amerika Linie

Bergen mit der zweiten Abteilung unſerer in Auſtralieit
gefangen genommenen Kolonialbeamten von Deutſch Neu
guineg die laut der mit den Engländern getroffenen Ueber
gabebedingungen frei in die Heimat zurückkehren durften
war ſeit 31 März überfällig Der Dampfer hatte auch eine
für Norwegen beſtimmte reiche Getreideladung an Bord
Wie die Dampferlinie jetzt meldet iſt das Schiff von den
Engländern aufgegriffen und nach dem Haupthafen
der Orkneyinſeln Kirkvall eingeſchleppt worden

Die Verproviantierung der engliſchen Auslandskreuzer

Wie aus jetzt eingetroffenen amerikaniſchen Zeitungen hed
vorgeht meldete die Aſſociated Preß am 24 März aus Wafhing
ton Alle britiſchen Kreuzer nicht nur die in amerikaniſchen Ge
wäſſern ſondern auch die in der Karibiſchen See im Stillen Ozear
und im Süden des Atlantiſchen Ozeans erhielten Befehl keine
Vorräte aus neutralen Ländern aufzunehmen um
einen Reutralitätsbruch zu vermeiden

Vorbereitungen des Prinz Eitel
Friedrich zur Abfahrt

Havas meldet aus Waſhington Der deutſche Dampfer
Prinz Eitel Friedrich ſetzt ununterbrochen die Kohlen

einnahme fort Eigenartige Szenen ſpielten ſich
während dieſer Zeit an der Stelle ab wo Prinz Eitel
Friedrich verankert liegt Eine große Menſchenmenge wor
am Kai verſammelt die lebhaft ihrer Sympathie oder Anti
pathie Ausdruck gab Die Muſikkapelle auf dem Schiffe
ſpielte fortgeſetzt patriotiſche Weiſen und luſtige Märſche
Die amerikaniſchen Behörden verweigern jegliche Angaben
über den Zeitpunkt der Abreiſe des Dampfers Man glaubt
daß die ihm geſtellte Friſt am Dienstag den 6 April erliſcht

Von anderer Seite verlautet noch Die Angelegenheit
des deutſchen Dampfers Prinz Eitel Friedrich erregt das
allergrößte Jntereſſe in allen Bevölkerungsſchichten Ame
rikas Rieſige Wetten werden darauf abgeſchloſſen ob es
dem deutſchen Dampfer gelingen wird dem ihm auflauern
den engliſchen Kreuzer zu entgehen Augenblicklich wird
drei zu eins gezahlt daß der Dampfer in die Hände der
Engländer fallen wird Man weiſt darauf hin daß die
offizielle Geſchwindigkeit des Eitel Friedrich nur 15 Knoten
beträgt während die gegneriſchen Schiffe eine Geſchwindig
keit von 21 bis 25 Knoten entwickeln können Anderſeits
erklärt man daß der Kapitän des Prinz Eitel Fried
rich ſchon mehr als einmal eine ungewöshnliche Ge
ſchicklichkeit bewieſen hat und daß außerdem Dunkel
heit und nebliges Wetter ihm ſehr zu Hilfe kommen Bann
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Ein neuer großer Unterſeebootstyp in Amerika

WTB London 7 April Central News melden aus
Waſhington Der Staatsſekretär des Marineamtes Daniels
hat mit der Electric Boat Company einen Vertrag unter
zeichnet zur Lieferung eines neuen Unterſeebootes das als
größtes ſeiner Art 200 Fuß Länge 18 Fuß Breite haben und
1000 Tonnen Waſſerverdrängung haben ſoll Das Schiff ſoll
durch Dieſelmotore angetrieben werden an der Oberf
eine Schnelligkeit von 25 Knoten unter Waſſer eine ſolche
von 10 bis 12 Knoten haben Die Armierung wird geheim
gehalten Das Unterſeeboot wird jedoch eine beſonders große
Anzahl Lancierrohre führen

Amerikaniſche Kriegslieferungen nach Rußland

W B Amſterdam 7 April Hier eingetroffene amerika
niſche Blätter bringen Meldung der AſſociatedPreß aus Seattle vom 23 März 18 weittragende Geſchütze

amerikaniſches Fabrikat die der ruſſiſchen Armee über Wladi
woſtok geliefert werden ſollen warten in Vancouver auf die
Verladung ebenſo 384 Laſtautomobile

Neue Truppentransporte nach den
Dardanellen

T U Athen 7 April
Nach hier vorliegenden Nachrichten werden neue franzö

ſiſche Truppen in Stärke einer Diviſion von Marſeille und
Algier nach Alexandrien befördert wo bereits Teile der ur
ſprünglich nach Lemnos geſandten Truppen konzentriert ſind
Auch General Amade befindet ſich mit ſeinem Stabe dort
Eine neue Diviſion unter dem Kommando des Generals Bail
loux beſteht aus Reſervemannſchaften die noch in den franzö
ſiſchen Mobiliſierungszentren verfügbar ſind und aus alge
riſchen Elitetruppen Mit dieſer Dipiſion wird eine ſelbſt
ſtändige Diviſſon engliſcher Truppen vereinigt werden die
aus Auſtraliern und Neuſeeländern beſteht Die in Lemnos
zurückgebliebenen Truppen ſtehen unter dem Kommando des
Generals Veaumond

Jnterview mit dem Sultan
c B Berlin 7 April Der Sultan empfing einen Mit

arbeiter vom B in Audienz und ſagte u a folgendes
zu ihm Jch bewundere aufs höchſte die Tapferkeit der
deutſchen und öſterreichiſchen Truppen und wäre Jhnen ſehr
dankbar wenn Sie dies nach Deutſchland meldeten Die
deutſchen Offiziere haben auch hier an den Dardanellen her
vorragenden Anteil an der glücklichen Bewachung und
er wendet ſich an die Runde und fährt lebhaft fort Jſt es
nicht ein ungeheures Unrecht daß Rußland Konſtantinopel
haben will nur um ſein Getreide auszuführen Aber das
wird Rußland nicht gelingen davon bin ich durchdrungen
Sie ſelbſt haben es mit angeſehen die Dardanellen
ſind nicht zu nehmen, Das Geſpräch wendet ſich
Freiherrn v d Goltz zu und der Sultan ſagt Eben de
peſchiert er mir daß mir Se Majeſtät der Deutſche Kaiſer
das Eiſerne Kreuz 1 und 2 Klaſſe verliehen hat Jch hatte
daran eine große rer Jch höre daß es ihm wohl er
geht während die Zeitungen der Entente das Gegenteil be
haupten Dieſen Zeitungen ſchließt er lächelnd kann kein
Menſch mehr glauben und er ſteht auf und ſagt Täglich
h e hier für die Geſundheit Jhres Kaiſerszu Allah

Beſchießung von Smyrna
c B Kopenhagen 7 April Nach London wird aus

Athen berichtet Ein engliſches Flugzeug warf auf die Be
feſtigungswerke von Smyrna einige Bomben nieder Gleich

Die chineſiſch japaniſchen Verhandlungen
W TB London 7 April

Die Times berichtet aus Peking vom 4 April Die
geſtrige Konferenz befaßte ſich mit den Einzelheiten über das
Abkommen bezüglich der Mandſchurei Die Sitzung verlief
ohne Schwierigkeiten Der Korreſpondent des Blattes fügt
hinzu die Reutermeldung über die Unterredung mit dem
Grafen Okuma habe großes Vede exweckt ſtehe aber t
wenig im Einklang mit den Tatſachen daß die Richtigke
bezweifelt werde Es ſtehe zweifellos feſt daß mehrere der
japaniſchen Forderungen wie ſie China überreicht wurden
mit dem Prinzip der offenen Tür und der Gleichberechtigung
unvereinbar wären und die britiſchen Jntereſſen be
rührten Man erwartet jedoch daß Japan ſeine Haltung
ändern werde und hofft daß die Mitteilung über Okumas
Standpunkt wenigſtens annähernd korrekt ſei Jnzwiſchen
ſeien die Zeiten in China kritiſch geworden Die Regierung
habe den Zivil und Militärbehörden die ſtrengſten Befehle
erteilt alles zu vermeiden was Japan als Vorwand dienen
könne den Streit anzufangen Die bisherigen antijapani
ſchen Kundgebungen ſeien geringfügig geweſen und ſofort
unterdrückt worden Die Feinde der Regierung ſeien jedoch
ahlreich und die Anweſenheit großer Abteilungen japanier Truppen in den vier Provinzen biete

e ndauernd Reibungsmomente die neu hereinge
brachten Truppen entfernt würden laſſe ſich keine Abnahme
der Spannung erwarten

WTB London 7 April
Der Korreſpondent des Daily Telegraph in Peking

meldet Der gefährlichſte Punkt der T 7 zwiſchen
Japan und China iſt wie man annimmt glücklich über
wunden Als Beweis für die günſtige Geſtaltung der
Dinge führt der Korreſpondent die Tatſache an daß ein japa
niſcher Transportdampfer der für Taku beſtimmt war die
territorialen japaniſchen Gewäſſer gar nicht verließ und die
Truppen wieder ausgeſchifft wurden

Chineſiſchjapaniſche Verſtändigung in Sicht
Dem Reuterſchen Bureau wird dem B zufolge aus

Tokio telegraphiert
Miniſterpräſident Okuma hat Reuters Vertreter in

Tokio erklärt daß die chineſiſch japaniſchen Verhandlungen
eine zufriedenſtellende Wendung zu einem baldigen Ueber
einkommen genommen haben Japans Vorſchläge ſtänden in
vollſtändiger Uebereinſtimmung mit dem engliſch japaniſchen
Bündnisvertrag und mit den Abmachungen mit den übrigen
Mächten Japan habe in Schantung das gefordert was
China bereits Deutſchland dort vewilligt hätte

Belagerungszuſtand und Mobiliſation in Tongking
c B Saigon 5 April Der Generalgouperneur von Jndo

china hat für Cochinching und Tongking den Belagerungs
zuſtand erklärt und die Mobiliſation aller Jahrgänge der
Reſerven und des aktiven Heeres für den 15 April ange
ordnet

u

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Kein nordiſches Defenſiv Bündnis
T U Kopenhagen 7 April Nach einer Petersburger

Meldung will die Nowoje Wremja Einzelheiten über die
letzte Monarchenzuſammenkunft in Malmö erfahren haben
Danach hätten die drei nordiſchen Länder ein Defenſip Bünd
nis abgeſchloſſen wonach Norwegen und Dänemark ſich ver
pflichteten weden zu unterſtützen falls es von Rußland
W gegriffen würde Schweden und Norwegen ihrerſeits ſollten

änemark zu Hilfe kommen falls es von Deutſchland ange
griffen würde und ſchließlich würden Schweden und Däne
mark die Aufgabe zufallen Norwegen beizuſtehen falls deſſen
Gebiet am arktiſchen Meere von Rußland angegriffen würde

Dieſe Meldung hat hier einiges Aufſehen erregt in gurzeitig beſchoß ein engliſches Schlachtſchiff das von Torpedo
jägern begleitet war die Forts von Smyrna

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

18 Fortſetzung Rachdruck verboten
Marriet ſchloß mit einem feſten Druck die Schlöſſer derFolianten die s der Schreibtiſchplatte lagen und barg die

Manuſkriptblätter in einem Fach des Schreibtiſches deſſen
Schlüſſel ſie ſorgſam abzog

Wollen wir jetzt gehen fragte ſie herb
Prüfend ſah der große Mann in das ganz unbewegt

dreinſchauende ſchöne Mädchengeficht dann nickte er kurz und
zog ihren Arm durch den ſeinen

Schwer wie Blei lag ihre Hand auf ſeinem Arm
So ſchritten ſie dem Ausgange des Ritterſaales zu

t dumpfem Laut fiel hinter ihnen die Spitzhogentür
ins Schloß

Der Ritterſaal lag einſam und ſtill in ſeiner majeſtä
tiſchen Pracht

Ueber das Bild der weißen Frau in ihrem Bußgewande
huſchte die Sonne und es wax als glühten die toten dunklen
Augen in unheimlichem Feuer

Vom Kamin her klang ein leiſer pfeifender Klageton
Der pflanzte ſich fort durch den ganzen weiten Saal

Es war der Frühlingswind der um den Lauenſtein fuhr
der Frühlingswind der mit lachendem Uebermut über die
Thüringer Berge ſtürmte,

Unter den Trauerweiden des e in einem behag
lichen Faulenzer hatte es ſich Aſſeſſor Toß von Wangen be
quem gemacht und blickte von Zeit zu ver ſein Monokel feſter
ins Auge klemmend zu Li Dornberg herüber die auch lang
ausgeſtreckt nicht weit von ihm in einem Liegeſtuhl ruhte
und ab und zu in die Sonne blinzelte welche durch das licht
grüne Gezweig der Trauerweiden ſchien

Leiſe rauſchte der Vrunnen ſonſt war rings umher tiefes
weltentrücktes Schweigen

Der Aſſeſſor ſah wie ſich das blonde Kinderköpfchen
Lis ab und zu neugierig emporhob um dann ſchnell wieder
als hätte man es bei einem Unrecht zu ſinken

r denWie die aus ihren blonden Zöpfen nenOhren gedrehten Schneclen in der Sonne leuchteten
Das Buch das Baron Toß von Wangen in der Hand

hielt war längſt achtlos auf ſein Knie geſunken Er ſtärrte
immer wieder zu der weißgekleideten Mädchengeſtalt hinüber

unterrichteten Kreiſen aber erklärt man ſie für völlig unzu
r c

die jetzt die in gelben Lederſtiefeln ſteckenden Füße etwas
höher zog und dann mutwillig hinüber rief

Na ausgeſchlafen verehrteſter Freund
Er wandte langſam ſein ernſtes bartloſes Geſicht dem
Mädchen zu und ſagte ruhig

Jch habe nicht geſchlafen ich habe geträumt,
Ach ich auch Was denn Erzählen Sie mal ſchnell

r Duft der Träume perfliegt ſobald man darüber
pricht

Unſinn Wenn man ſich ſeine Träume nicht erzählt
kann man doch gar keine Beobachtungen ſammeln

Tun Sie das
Mächtig Sie glauben nicht was ich für närriſche

Träume habe Neulich träumte ich ich fiele von der höchſten
Zinne der Burg in den tiefen Wallgraben hinab Jn meiner

Verzweiflung rief ich ganz laut Jhren Namen und ſiehe da
Sie fingen mich großmütig in Jhren Armen auf Mir war
nichts ehe und im Wallgraben blühten lauter Roſen
Iſt das nicht närriſch

Li ſah mit blitzenden Blauaugen ſchalkhaft lächelnd zu
dem Aſſeſſor hinüber dem eine fliegende Röte über das bleiche
Geſicht huſchte

Es iſt lieb von Jhnen Li daß Sie in der Stunde der
Not und Gefahr an mich gedacht haben und mich als Ritter

e nwahr lachte ſie fröhlich mit den weißen Händen
nach den Zweigen der Trauerweiden haſchend die wie grüne
Schleier über ihrem Haupte wehten

Ein Zug der Unſicherheit und Verlegenheit glitt über
die ernſten Züge des etwa dreißigjährigen Mannes Dann
aber gab er ſeiner ganzen Geſtalt einen Ruck und verſuchte
aus dem Faulenzer heraus zu kommen was ſeines künſtlichen
Beines wegen nicht ſo ganz einfach war
gelf Jm Augenblick ſtand Li an ſeiner Seite um ihm zu

elfen
Faſt heftig ſtieß Baron Toß von Wangen die kleinenhilfsbereiten Mädchenhände S 4
Jch will das nicht rief er voll Zorn hören Sie Sie

ſollen das nicht tun es iſt mir peinlich und im höchſten Grade
er ktem Köpfchen die W

geſenktem en die Wimpern unter denen eine
Träne hervorquoll tief auf den ganz bl ewordenenWange tand Li ein Bild rührender Silf gte it

s Aſſeſſors Zorn verrau

J treffend Die Abmachungen zw den drei nordiſchen
Staaten ſeien lediglich handelspolit ſéer Art und paßten ſich
den augenblicklichen Umſtänden und Erforderniſſen der Lage
an Andre Möglichkeiten ſeien während der
keiner Seite ins Auge gefaßt worden

onferenz von

Die holländiſchen Sozialiſten für die Neutralität
WTB Berlin 7 April Vom Parteitage der holländi

ſchen Sozialdemokraten berichtet der Vorwärts aus Arn
heim von geſtern Nach zweitägiger Debatte über die Taktik
der Partei in der Frage der Landesverteidigung wurde die
Reſolution des Parteivorſtandes mit 555 gegen 231 Stim
men bei 10 Stimmenthaltungen angenommen Jn der Re
ſolution wird erklärt daß in dem durch den Krieg geſchaffe
nen Zuſtande das Jntereſſe der holländiſchen Arbeiterklaſſe
mit dem Jntereſſe der ganzen Nation zuſammenfalle und
die Wahrung der Neutralität und Unabhängigkeit mit allen
verfügbaren Mitteln gebiete Es wurde auch eine Reſolu
tion der Parteileitung angenommen die ſtrikteſte Neutrali
tät fordert und von allen Parteigenoſſen die ſich in verant
wortlichen Stellen befinden ein entſprechendes Verhalten
verlangt

Sinkende Lebensmittelpreiſe in Holland
eine Folge des Ausfuhrverbotes machen laut Tijd vom

30 den Landwirten Sorge z B koſteten junge Maſt
änſe rekg Gulden jetzt 2,50 Gulden und wenigerre er Maſtkälber und Schweine Bisher hatten die

Bauern guten Verdienſt

Sechzigjährige Landſtürmer
c B Wien 6 April Jn einer Bukareſter Meldung

aus Riſch heißt es Bereits die älteſten Jahresklaſſen der
gedienten Soldaten ſind einberufen auch ſolche mit 60Lahred Die ſerbiſchen Verluſte betragen bisher 25 000 Tote

und mehr als 60 000 Verwundete von denen aber ein großer
Teil wieder dienſtfähig iſt

Japaniſche Flieger im ruſſiſchen Heere
c B Kopenhagen 6 April Aus Petersburg wird mir

geteilt Zwei in Japan ſehr bekannte Militärflieger Wa
kauki und Saito haben ſich freiwillig als Flieger in ruſſiſche
Dienſte gemeldet

Die engliſche Werbeagitation
c B Amſterdam 7 April Nach Londoner Blättern

ſollen zwiſchen dem 11 und 25 April in London 2000 Ver
ſammlungen abgehalten werden in denen zum Heeresdienſt
aufgefordert werden ſoll

Der Krieg in Deutſchſüdweſt
I U Amſterdam 7 April Aus Kapſtadt meldet Reuter

Südafrikaniſche Regierungstruppen haben am 3 April Warm
bad DeutſchSüdweſtafrika Bezirk Keetmanshoop 25 Meilen

r ech vom Oranfjefluß beſetzt ohne auf Widerſtand zu
toßen

Tanger für Spanien
c B Wien 7 April Dem Neuen Wiener Tagblatt

zufolge weiſe die Regierungskreiſen naheitehende Madrider
Zeitung Patria darauf hin daß die ſpaniſche Nation die
Beſetzung von Tanger fordere Das Blatt ſagt England
und Frankreich können ſich in keiner Weiſe gegen die Be
ſetzung Tangers durch ſpaniſche Truppen auflehnen

Verſchlimmerung der Lage in Marokfo
TU Konſtantinopel 6, April Eine Reihe Anzeichen

laſſen darauf ſchließen daß ſich die Lage in Marokko ſtark
zuungunſten der Franzoſen zu verſchlimmern beginnt Der
Sultan hat ſeinen Sitz von Fez nach Caſablanca verlegt
Angeblich um dort verſchiedene militäriſche Einrichtunger
in Augenſchein zu nehmen Die dazu getroffenen Vorberei

immer wenn ich an mein unglüchſeliges Gebrechen erinnert
werde und Sie vor allen Li dürfen das nicht tun
Sie ſchluckte ein paaxmal tapfer zu dann ſtieß ſie wie

ein geſcholtenes Kind weinerlich herpor e
Jch wollte Jhnen doch nur helfen Sie alter Grobian

Jſt das überhaupt eine Art immer ſo viel Weſen davon zu
machen wenn man ſich mal ein bißchen hilfsbereit zeigt Sie
verſündigen ſich überhaupt wenn Sie die Geſchichte mit dem
Bein immer ſo tragiſch nehmen Du lieber Gott ein Glück
iſt es ja wahrhaftig nicht aber es gibt doch wirklich ganz
andere Leiden als das Jhre das dem e das Leben
vergällen kann Dankbar ſollten Sie dem lieben Gott ſein
daß Jhnen damals als Kind nur ein Fuß und nicht beide
abgefahren wurden und dankbar ſollten Sie ſein daß Sie
gelexnt haben Jhr künſtliches Bein faſt ſo gut wie das richtige

gebhräuchen Haben wir nicht neulich auf dem Burghofa miteinander getanzt Können Sie nicht reiten Berge
teigen und ſogar ſchwimmen und Sie wollen ſich beklagen

Pfui ſchämen ſollten Sie ſich daß Sie ſo undankbar gegen
das r ſind Mein ter Vater ſagt immer An der
Art wie jemand ſein Unglück trägt erkennt man den inneren
Wert der Menſchen Aus beiden heraus wachſen tauſend
Freuden Der Schmerz muß unſer Leben verklären aber
es nicht bitter machen Wie erbärmlich müſſen wir uns
fühlen wenn wir nicht die Kraft in uns haben Unvermeid
liches mit Würde tragen wie irgend ein Dichtersmann ſagt
Sie

Der Aſſeſſor haſchte bewegt nach der kleinen Mädchena in der Erteger s wio abwehrend gegen ihn er

en eJn ſeinen großen blaßblauen Augen zitterke eine leiſeBewegung als erx ſeltſam weich zu ihr herniederfehend ſagte

Sie haben ganz recht mich zu ſchelten mein kleines
Fräulein Jch bin undankbar gegen das Schickſal das mich

isher ſo überaus zrädig Sir hat Nun aber nicht mehr
böſe ſein Li Dornbexg Sie wiſſen noch nicht daß ſich auch
wilde Wünſche und heißes Verlangen plötzlich in einem
Männerherzen aufbäumen können das ſich lange müde 8e
kämpft und es iſt gut daß Sie es nicht wiſſen Jetzt aber
müſſen Sie wieder lachen und fröhlich ſein Sie der Sonnen
chein vom Lauenſtein Kommen Sie wir wollen ein wenig
um die r wandern und dabei erzählen Sie mir von Jhrem
Leben daheim und von Jhrem Nachbarjungen dem blonden
Studenten Hans mit dem Sie immer Aepfel im Gartene ſofortVerzeihen Sie bat er ſeine gen Geſtalt i

aufreckend daß ich wieder ſo heftig wurde r ſtahlen Wollen Sie
Foxtſetzung folgt
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v

tungen laſſen n V einen Aufenthalt von längerer
Dauer ſchließen da ſich die wer egrerng dg Perſon
des Herrſchers nur unter dem e des ffgeſchützes
völlig ſicher glaubt Bei ſeinem Empfang durch die franzö
ſiſchen Behörden ſprach er ſeine Freude darüber aus daß es
marokkaniſchen Soldaten vergönnt ſei auf der Seite des
Dreiverbandes zu kämpfen Ferner wurde während des
Freitaggottesdienſtes der in ſeiner Anweſenheit ſtattfand
nach dem Gebet des Geiſtlichen eine Anſprache gehalten in
der darauf hingewieſen wurde daß der Sultan im nſatz
zu dem Khalifen in Konſtantinopel ein wahrer Nachkomme
des Propheten ſei Die Demonſtrationen ſind jedoch völlig
ohne Eindruck im Lande geblieben Die Bewegung gegen
die franzöſiſche Herrſchaft iſt nach Mitteilungen aus zuver
läſſiger privater Quelle vielmehr ſtark im Wachſen

h

WTB Paris 7 April Nach einem Bericht des Temps
über die Lage in Marokko dauert in den Gebieten von Fez
und Taſa die Agitation mit ziemlicher Heftigkeit fort Banden
von berberiſchen Reitern beläſtigen die Wachtpoſten und ver
ſuchen den Bau der Eiſenbahn zu ſtören Eine aus Taſa ein
getroffene mobile Kolonne hat mehrere Streifzüge unter
nommen Man wartet das Aufhören der Regenperiode ab
um energiſche Vorſtöße zu unternehmen

Attentat auf eine amerikaniſche Funkenſtation

T V Newyvork 7 April Auf die drahtloſe Station in
Sayville New Jerſey ſoll nach dem Newyork American
am 19 Februar von bisher unerkannt gebliebenen Perſön
lichkeiten ein Attentat verſucht worden ſein angeblich zu dem
Zweck um es der deutſchen Regierung unmöglich zu machen
die wahren Berichte über die Vorgänge auf dem Kriegsſchau
vlatz nach Amerika zu übermitteln

Deulſches Reich

Ein freiwilliger Wehrbeiftrag

Die neueſte Nummer des Reichsanzeigers enthält fol
gende Bekanntmachung

Frau Margarete Mauthner geb Alexander
Charlottenburg Carmerſtr 18 hat fünftauſend Mark
als freiwilligen Wehrbeitrag zur Reichshauptkaſſe eingezahlt
was hiermit unter dem Ausdruck des Dankes auf Wunſch der
Spenderin zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird

Berlin den 30 März 1915
Der Reichskanzler Reichsſchatzamt

Jn Vertretung Helfferich

Der deutſche Schulerlaß und die belgiſchen Gemeinden

T V Luxemhurg 7 April Der deutſche Erlaß bezüglich des
e in Belgien ab 1 März beginnt Früchte zu tragen
Der Gemeinderat von Hervee entzog auf Grund des Schulerlaſſes
des deutſchen Generalgouverneurs dreißig Familien die ihre
Linder nicht zur Schule ſchickten die auf Koſten der Gemeindetaſſe
gewährte Geldunterſtützung und er forderte ſie auf dem Erlaß
des deutſchen Generalgouverneurs nachzukommen Fünf Vorort
gemeinden Brüſſels faßten ähnliche Beſchlüſſe die auf eine
energiſche Unterſtützung der deutſchen Bemühungen in dieſem
Punkte hinauslaufen

Saat Beſtell Prämien im
Oſtpreußen

Aus dem Oberpräſidium der Provinz Oſtpreußen wird
die Mahnung verbreitet rtaeitig Vorſorge für die Früh
jahrsbeſtellung zu treffen Hoffentlich werde von der Zwängs
er el da wo die Landwirte ſelbſt zur Durchführung der
Beſtellung nicht in der Lage ſind die betreffenden Flächen
zur Beſtellung dem Kreisverband oder von ihm beauftragte
Dritte zu übergeben auch in Oſtpreußen nur ausnahmsweiſe
Gebrauch gemacht werden müſſen Sehr große Schwierig
keiten bietet freilich die rechtzeitige Beſtellung in den erſt im
Februar von der Ruſſenher Je befreiten Grenzkreiſen wo
zurzeit von einem Wirtſchaftsbetrieb noch keine Rede iſt und
dieſer zur Ermöglichung der Beſtellung in den nächſten vierzehn Wegen erſt neu in Gang gebracht werden muß Wie

nötig die Beſtellung in dieſem Gebiete iſt ergibt die Tatſache
daß es ſich dabei um mindeſtens eine Million Acker handelt
die bei rechtzeitiger Beſtellung eine Ernte von mindeſtens
zehn Millionen Zentern Getreide ergeben werden Jn dieſen
Kreiſen ſollen nach einem im Landkreiſe Jnſterburg ſchon mit
Zutem Erfolg eingeführten Verfahren Kreisbeſtellungs
ommiſſtionen mit Unterkommiſſionen in den einzelnen Kreis

ſtellen eingerichtet werden die unter Oberleitung des Land
rats die ganze Arbeit leiſten Da die Landwirte in dieſen
Kreiſen ſelbſt bei größter Tatkraft aus eigenen Mitteln die
Beſtellung nicht ausführen können iſt wie wir bereits kurz
mitteilten dem Oberpräſidenten von der Regierung der Be
trag von 30 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt worden
zur Gewährung von Beſtellungsprämien Jeder der in dem
bis Februar in Ruſſenhand befindlichen Gebiet den Acker mit
Sommergetreide oder Kartoffeln ordnungsmäßig beſtellt er
hält nach Prüfung der beſtellten Fläche durch die Kreisbeſtellungs miſſton für den beſtellten Morgen eine Staats

belohnung von 25 Mark bar die auf die Kriegsentſchädigung
nicht in Anrechnung kommt Notwendige Vorſchüſſe erhält er
nach den bisher ſchon geltenden Beſtimmungen durch den
Landrat als Vorentſchädigung auf ſeinen Kriegsſchaden

Die Pferdebeſchaffung wird ſehr ſchwierig ſein da in den
zuletzt J Grenzkreiſen von den im Frieden vorhandenen
110 000 Pferden kaum ein einziges zurückgeblieben iſt Die
Landwirtſchaftskammer wird bald nach r den von ihr
ſeit dem November d J in Pommern unterſtellten Beſtand
von etwa 5000 Pferden in die Grenzkreiſe ſchaffen wo ſie
durch die Landräte gegen Bezahlung nach Taxpreiſen an die
Landwirte vergeben werden Beutepferde dienſtunbrauch
bare Militärpferde werden gleichfalls in den Grenzkreiſen in
möglichſt Zahl zum Verkauf gegen Taxpreiſe gelangen

Die Etappeninſpektionen werden alf Antrag der Land
räte ſoweit irgend möglich ihre Kolonnenpferde mit Mann

en zu den Beſtellungsarbeiten hergeben Durch Heran
ſchaffung von nei in militäriſcher zug befindlichen
Dampf und Motorpflügen in die Grenzkreiſe und durch Liefe
rung der Datre te dieſe von militäriſcher Seite ſolldem Pferdemangel glei falls abgeholfen werden Alle dieſe
Maßnahmen reichen aber nicht annähernd aus um die fehlen
den 100 000 Pferde voll zu erſetzen weshalb jeder der ſich
ſelbſt noch Pferde beſchaffen kann und will dazu Vorentſchädi
gung erhäl

Halle und Um 9 ebung unternehme a nchn
Halle 8 April

Die Steuerdebatten im Stadt
parlament

Am Vorſandeliſh die 9 Halle 7 April
orſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer

Eiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Borchertoreibeſitzer Pfautſch pung 9ert und Condi
Der Herr Vorſteher gibt ein Schreiben des Magiſtrats

bekannt worin mitgeteilt wird daß der Magiſtrat dem Be
ſchluß der Stadtverordnetenverſammlung dem Verſ ch ön e
rungsverein 1000 Mark und dem Tierſchutz
verein 500 Mark zu bewilligen nicht beigetreten
iſt Erregung in der Verſammlung

Der Herr Vorſitzende bemerkt dazu es entſpreche
nicht dem Weſen der Verſammlung über eine ſolche Mittei
lung hinwegzugehen Die Mitteilung ſtehe auch mit den Be
ſtimmungen der Städteordnung nicht recht im Einklang weil
ſie für die Haltung des Magiſtrats keine Gründe angibt
Sollte ſich über den

Konflikt
keine Einigung erzielen laſſen ſo werde die Sache den Bezirksausſchuß heſchäftigen müſſen he

Herr Stv Gieſe meint es empfehle ſich an äts
ar Mitteilung den Etat heute noch nicht zu erledigen

Man wüſſe einen beſonderen Ausſchuß einſetzen der ſich mit
der Angelegenheit zu befaſſen habe Er für ſeine Perſon ſei
entſchloſſen den Etat erſt dann zu genehmigen wenn jene
vom Magiſtrat beanſtandeten Beträge eingeſetzt ſeien

Der Herr Porſteher macht den Vorſchlag den Etat
erſt nächſten Montag zum Abſchluß zu bringen

Herr Bürgermeiſter v HollIy bezeichnet den le
als höchſt unzweckmäßig Die Verzögerung der Fertigſtellung
des Etats würde unangenehme Folgen für die ſtädtiſchen Be
hörden und für die ganze Bürgerſchaft haben und nicht mit
den öffentlichen Jntereſſen im Einklang ſtehen Der Vor
ſchlag ſei unpatriotiſch Jene 1500 Mk können ja an anderer
Stelle des Etats wieder erſcheinen die ganze Sache ſei nicht
dazu angetan die Etatsberatung zu verſchieben

Herr Stv Herzfeld hält es für erforderlich daß man
nicht in der erſten Erregung handle ſondern daß die Stadt
verordneten ſich erſt in der Angelegenheit beraten Erſt nach
dem man die ſachlichen Gründe des Magiſtrats kenne ſei es
möglich ihm ſachlich entgegenzutreten Die Ablehnung der
Unterſtützung an den Tierſchutzverein ſei allerdings nicht zu
trennen von der Frage der Erhöhung der Hunde
ſteuer Es verſtößt nicht gegen öffentliche Jntereſſen und
iſt auch nicht unpatriotiſch wie Herr v Holly bemerkte wenn
man den Etat ſtatt an dieſem Mittwoch erſt am nächſten
Montag abſchließt

Herr Bürgermeiſter v Holly Wenn ich dieſe Wen
dung gebraucht habe die Herr Stv Herzfeld beanſtandet ſo
habe ich die Befürchtung im Auge gehäbt daß durch jene
nebenſächliche Angelegenheit der ganze Etat auf lange Monate
hinaus unerledigt bleiben könnte Und tatſächlich würden
viele Monate vergehen wenn der Etat erſt nach Erledigung
des Konfliktsverfahrens abgeſchloſſen werden ſollte Die Sache
mag neben dem Etat hergehen Man mag auch ruhig das
Konfliktsverfahren einleiten aber den Etat an ſich müſſen
wir abſchließen

Herr Stv Hosö Jch bin der Anſicht daß wir heute ruhig
den Etat erledigen können Sonſt fällt der ganze Zweck weg
deſſentwegen wir eigentlich hierher berufen ſind

Herr Vorſteher Lembſer bemerkt demgegenüber daß
die Sitzung auch nach Abſetzung des Etats noch Zweck habe
denn es ſtehe z B die beantragte Aenderung der Sonntags
ruhe zur Debatte die allein eine Sitzung ausfüllen könne

Herr Stv Gieſe Wir brauchen uns gar nicht mit dem
Etat ſo zu beeilen Noch nie iſt ein Etat ſo raſch durchberaten
worden wie der diesjährige Jch habe übrigens gehört daß
der Referent des Etats Herr Colberg beabſichtigt die von
uns abgeſtrichenen Summen in Höhe von etwa 250 000 Mark
in den Etat wieder hineinzubringen indem er bei den
Steuern geringere Summen als der Magiſtrat beabſichtigt
hat einſetzt Das wäre für alle die eine Enttäuſchung dieſig auf Herabſetzung der Steuern um einige Prozent gefreut
jaben

Herr Stv Colberg Die Auffaſſung des Herrn Gieſe
iſt nicht ganz richtig Jch werde allerdings in meinem Referat
beantragen daß die abgeſtrichenen Summen die nur 142 987
Mark betragen dem Etat wieder zugeführt werden teils
indem man ſie bei den Steuereinnahmen herückſichtigt teils
indem man ſie dem Dispoſitionsfonds zuſchreibt Jch werde
nachher darüber das Nähere vortragen

Herr Stv Pfautſch Es iſt natürlich ganz ausge
ſchloſſen daß Herr Colberg mit dieſem Vorgehen auf eigene
Fauſt handelt Er iſt lediglich der Ausführende des Haus
haltsausſchuſſes der in dieſem Sinne beſchloſſen hat Wir
haben uns im Ausſchuß geſagt daß der Magiſtrat als er
ſeinerzeit vor ſo und ſoviel Monaten die Steuerſchätzungen
r nicht die lange Dauer des Krieges überſehen konnte
Er hat deshalb zu hohe Beträge eingeſtellt die wir nachträg
lich korrigieren müſſen und dazu kommen uns dann jene Ab
ſtriche zugute um den Etat zu balancieren

Herr Vorſteher Lembſer Als Nebenſache dürfen wir
jene Beträge für den Verſchönerungs und für den Tierſchutz
verein nicht betrachten Es war eine recht anſehnliche Mehr
heit die dieſe Beſchlüſſe gefaßt hat Wenn heute das Kolle
gium wieder ſo zuſammengeſetzt iſt könnte es leicht geſchehen
daß daraufhin der ganze Etat nicht genehmigt wird Wir
erlitten alſo nur Zeitverluſt wenn wir heute den Etat er
ledigen wollten

Herr Bürgermeiſter v Holl y Jm Magiſtrat hielt man
es nicht für denkbar daß die Beträge von 1500 Mk einen den
h des Etats verzögernden Beſchluß herbeiführen

nnten
Herr Vorſteher Lembſer Auch wir im Stadtverord

netenkollegium haben es nicht für denkbar gehalten daß der
Magiſtrat um jener Beiträge willen einen Konſtikt herbei
führen würde

Herr Stv Froſt macht darauf aufmerkſam daß die Be
ſchlüſſe des Etatsausſchuſſes bei ſehr ſchwacher Beſe ung ge

ſapt ſeien teilweiſe habe das 4 zu 4 be
ragen ſo daß e der Vorſitzende den Ausſchlag geben mußte

Herr Stv Pfautſch meint man könne ſehr leicht um
die Schwierigkeiten herumkommen wenn man ſich auf eine
zweite r ginigt

Der Antrag Pfautſch auf eine zweite Leſung wird an
genommen

Nunmehr tritt man in die Veratungen ein

Einkommenſteuer acht Zwölftel der Grundſteuer drei
der Gewerbeſteuer ein Zwölftel zuweiſt Er ſchlägt alſo vor

Gewerbetreibenden Die e h

unſerem Beſchluß die Hundeſteüer wicht er

v g dewinnbrtngende
rd

Danach referiert Herr Sty Colberg über die
Gemeindeabgaben

Es ſind durch Steuern etwa 1 200 000 Mk mehr aufzubringenDas hat der Magiſtrat in der Weiſe tun Tee da a

w e

185 Proz Einkommenſteuer 6,6 des Nutzungswertes
Gebäudeſteuer und 202,24 Proz der ſich aus der nderen
Gewerbeſteuerordnung der Stadt Halle ergebenden Steuerſätze

240 Proz der ſtaatlich verankagten Gewerbeſteuer Die
6,6 Proz Grundſteuer entſprechen 215 Proz des Ertrags der
ſtaatsſeitig veranlagten Grund und Gebäudeſteuer Der
Referent trägt der Reihe nach die Sätze vor mit denen die
Schankkonzeſſionsſteuer 30 000 Mk Jmmobiliarumſatzſteuer
150 000 ver 50 000 Mk Bierſteuer 105 000

Mark Luſtbarkeitsſteuer 180 000 Mk Anteil der Stadt
gemeinde an der Reichszuwachsſteuer 40 000 Mk im Etat
ſtehen Der Etatsausſchuß iſt der Anſicht daß der Magiſtrat
andere Sätze vorgeſchlagen haben würde wenn er die Kriegs
dauer hätte ahnen können Der Krieg iſt in ſeinem Ende
noch nicht abzuſehen Die Verhältniſſe werden noch ſchlechter
werden Da ſcheinen uns 30 000 Mark Schank
ſteuer zu hoch zumal 1914 dieſe Steuer nur 24 000 Mark
ergeben hat Der Etatsausſchuß hat deshalb nur 25 000 Mk
eingeſetzt Auch die Umſatzſteuer iſt mit 150 000 Mk zu
W veranſchlagt Sie brachte 1914 nur 85 000 Mk Der

ushaltsausſchuß glaubt mit 100 000 Mk reichlich gemeſſen
zu haben Auch hinſichtlich der Reichswertzuwachsſteuer hatte
der Etatsausſchuß Bedenken

Herr Stv Blumentritt Die Zahlen gingen uns
zwar am Ohr vorüber aber um ſie in ihrer ganzen Tragweite
zu erfaſſen muß man Unterlagen haben Ich ſtelle den An
trag daß die Zahlen uns ſchriftlich zugehen Wir brauchen
nicht ſo ſchwarz zu ſehen wegen unſeres Etats Jn dem jetzt
abgeſchloſſenen Geſchäftsjahre ren acht Kriegsmonate Wir
können wohl annehmen daß der Krieg in drei Monaten zu
Ende iſt Da wird der neue Etat piel freundlicher ausfallen
Unangenehm berührt mich die Spannung zwiſchen den Real
ſteuern und der Einkommenſteuer Sie hat ſonſt immer
20 Proz betragen diesmal iſt ſie zugunſten der Gewerbeſteuer
und zum Nachteil der Gebäudeſteuer geändert Die Haus
beſitzer aber ſind gerade jetzt beſonders übel dran Das Ge
ſetz ſchützt die Kriegsteilnehmer die keine Miete zahlen aber
was heißt Stundung bei kleinen Leuten Die Stundung
kommt nur zu oft auf einen Verluſt heraus Den Hausbeſitzer
ſchützt das Geſetz nicht vor Ausfall Die Hypothekenbeſchaffung
iſt äußerſt ſchwierig Als z V jüngſt auf ein Haus in der
Volkmannſtraße 45 000 Mk Hypotheken zur erſten Stelle auf
genommen werden ſollten betrug die Verzinſung 454 Proz
die Amortiſation e Proz und die Provpiſion 2 Proz Mit
zweiten Hypotheken iſt es vollends ſchlimm Die Kriegs
anleihe verhindert daß überhaupt noch Hypotheken zur zweiten
Stelle gegeben werden Herr Bürgermeiſter v Holly hat ja
nun eine Statiſtik aufgemacht wonach in Halle der Grund
beſitz auf Roſen gebettet ſei Nun Herr p Holly hat ja nie
mals gegen den Grundbeſitz Wohlwollen gehabt Jch ſtelle
den Antrag daß das frühere Verhältnis zwiſchen den ein
ne Steuerarten wiederhergeſtellt werden möge Betreff
er Wertzuwachsſteuer bemerke ich daß wir den Zuſchlag von

100 Proz vor nicht langer Zeit abgelehnt haben Leider iſt
wie ſich jetzt zeigt der Magiſtrat unſerem Beſchluſſe nicht bei
getreten Die Wertzuwachsſteuer hat zu vielen Ungerechtig
keiten geführt erinnere an den Fall wo ein Bürger
zuerſt zu 1700 Mk dann zu 700 Mk und nach Einſpruch auf
300 Mk beanlagt war und ſchließlich ganz g wurde
als die Sache an den Bezirksausſchuß kam Ein Geſetz das
einer Steuer einen ſo kautſchukartigen Charakter gibt muß
verfehlt erſcheinen 239 Gemeinden haben denn auch bereits
die Wertzuwachsſteuer aufgehoben in Dresden hat der Magi
ſtrat ſelbſt einen ſolchen Antrag eingebracht

Herr Bürgermeiſter v Holly Ein Verzeichnis der Ab
ſtriche können wir den Stadtverordneten zuſtellen Es han
delt ſich dabei um viele Kleinigkeiten Große Beträge ſind
nur verändert beim Gaswerk beim Elektrizitätswerk bei der
r wenverwoityng und beim Pflaſteretat Mit dem Optimis

mus daß der Krieg in drei Monaten zu Ende iſt ſteht Herr
Blumentritt allein da Alle Städte rechnen in ihren Etats
mit einer Kriegsdauer mindeſtens bis Oktober Es wird
große Ausfälle in den Veranlagungen geben Daß Herr
Blumentritt ein Freund des Gründbeſitzes iſt das liegt in
ſeiner amtlichen Eigenſchaft Jch ſelbſt habe mich ſtets ob
jektiv gehalten und ich verbitte es mir daß Herr Blumen
tritt ſagt ich hätte mich dem Hausbeſitz gegenüber von ſub
jektiven Gründen leiten laſſen Das bedeutet ſeine Bemer
kung ich ſei nie ein Freund des Hausbeſitzes geweſen Dafür
kann er keine ſachlichen Gründe beibringen Die Grundbeſitzer
ſtehen gewiß zurzeit nicht gut aber ſchlechter noch ſtehen die

in unſerem
Stadtverordnetenkollegium hat es bisher verſtanden den
Hausbeſitz in Halle günſtiger zu ſtellen als in anderen
Städten Der Hausbeſitz hat in Halle in ſteuerlicher Be
Jezn eine vorzügliche Stellung Von 110 Städten ſteht
Halle hinſichtlich der Einkommenſteuer an 83 Stelle das heißt
82 Städte haben höhere Einkommenſteuer in der Grundſteuer
an 93 Stelle d h 92 Städte haben höhere Grundſteuern als
Halle hinſichtlich der Gewerbeſteuer an 51 Stelle d h nur
50 Städte haben höhere Gewerbeſteuern Auch das iſt eine
Vergünſtigung daß dem Hausbeſitz von der Stadt die Straßenäane abgenommen iſt und zwar trägt nicht der Haus
beſitz ſondern die Allgemeinheit die Koſten Als man durch
Ortsſtatut dem Ahech einige kleine Auflagen machen
wollte ſcheiterte wiederholt dag Statut Zuruf Es geht
auch ſo Alſo der Hausbeſitz hat ſich in Halle eine recht
da Stellung zu ſchaffen gewußt haben wir uns im
Magiſtrat geſagt Wir wollen die Ungerxechtigkeit an den Ge
werbeſteuerpflichtigen mildern und wollen 35 000 Mk zu
ihren Gunſten dem Hausbeſitz auferlegen

Herx Stp Froſt Die Umſatzſteuer wird ſelbſt wenn der
Krieg Oktober zu Ende iſt nur ganz geringe Beträge ergeben
denn unmittelbar nach Friedensſchluß wird ſich aus Geld
mangel kein Menſch auf den Baumarkt Wirken die künftigen

n AnAnleihen werden den Geldmarkt ſtark in ruch nehmen
die ſchwerſten Laſten kommen erſt Da meine dürfen wir
die Umſatzſteuer höchſtens mit 85 000 Mk einſtellen Noch
rößere Bedenken habe 9 hinſichtlich der Luſtharkeits
teuer 1914 ſind nur 115 000 Mk eingekommen eingeſetzt
ind 150 000 Mk Nun ſagt man die Kinos florieren aberie allein können es doch nicht ſchaffen beantrage nur
120 000 Mk dann würden dem Dispoſitionsfonds
13 000 Mk zufließen

Herr Sty Günter der Magiſtrat entſprechendg Je 6 hat beduure



miniſter fürchte den Zorn der alten Jungfern be das glaube i r Herrn v Holly nicht daß er
ſich vor den paar hundert Damen fürchtet die mit der Hunde
peitſche ihre vierbeinigen Lieblinge auf der Promenade
ſpazieren führen Mögen die bisherigen Hunde mit 20 Mk
verſteuert werden aber wer ſich neu einen Hund ſchafft ſoll
30 Mk bezahlen Heiterkeit wir müſſen doch endlich mal
unſere Straßen vor der Verſchmutzung ſchützen können

Herr Bürgermeiſter v Hol l y Was Herr Froſt ſagt
erſcheint mir richtig Die Ziffern die der Haushaltsausſchuß
eingeſetzt hat ſind zu günſtig Der Erhöhung der Hunde
ſteuer iſt der Magiſtrat an ſich nicht abgeneigt aber ihm
ſchien die Kriegszeit nicht geeignet ein neues Statut aus
zuarbeiten Für dieſen Etat wird es kaum noch wirkſam
werden denn ehe es unter Dach und Fach und genehmigt
iſt vergeht ein halbes Jahr Die neuen Hundebeſitzer können
wir nicht ſchlechter behandeln wie die bisherigen Herrn
Günters Antrag iſt nach dieſer Richtung nicht diskutabel

Herr Stv Herzfeld Wir können nicht überſehen ob
dieſe oder jene Zahlen die da vorgeſchlagen werden richtig
ſind ſelbſt wenn der Krieg ſehr bald zu Ende geht können
wir uns täuſchen Der ganze Etat baut ſich diesmal vielmehr
auf das Gefühl auf Eins iſt ſicher daß die Sätze der Umſatz
ſteuer nicht erreicht werden Aber daran iſt nicht der
Krieg allein ſchuld ſondern die vielfacheBelaſtung des Hausbeſitzes Die Umſatzſteuer und
die Wertzuwachsſteuer eine von beiden muß mal fallen Daß
jetzt nicht die Zeit iſt Steuern aufzuheben iſt richtig Jn
dieſem Jahr wird der Umſatz in Grundſtücken gleich Null
ſein und da kann auch ein etwaiger Milliardenſegen nichts
helfen er kommt dem Grundbeſitz beſtimmt nicht zugute Aber
in dem Verhalten des Magiſtrats der zur Wertzuwachsſteuer
einen Zuſchlag von 100 Proz erheben will liegt eine Jnkonſe
quenz wenn man ſein Verhalten hinſichtlich der Hundeſteuer
vergleicht Da meint er ein neues Statut ließe ſich jetzt
nicht ſchaffen Bei der Wertzuwachsſteuer ſoll es aber gehen
obwohl wir den Magiſtratsantrag hinſichtlich des Zuſchlages
der Wertzuwachsſteuer abgelehnt haben Jetzt ſchleicht ſich
dieſer Antrag wieder in den Etat hinein Und dabei wäre
gerade jetzt ein Zeitpunkt die Wertzuwachsſteuer fallen zu
laſſen denn ſie bringt ja gegenwärtig nichts ein Später
würde das mit Einbußen verbunden ſein Der Grundbeſitz
leidet zurzeit außerordentlich Die Kriegsanleihe hat mit
ihren 5 Proz den Hypothekenmarkt überaus ungünſtig beein
flußt Es kommen auch keine Spekulgtionsgeſchäfte mehr zu
ſtande Gewiß auch der Gewerbetreibende ſteht nicht gut
aber ein gewiſſer Ausgleich iſt doch da vorhanden wer wenig
verdient kommt in eine niedrigere Stufe und die vierte
Klaſſe iſt ganz frei Zudem verdient eine Minderheit recht
gut ja macht glänzende Geſchäfte durch den Krieg Ange
ſichts ſolcher Verhältniſſe fragt es ſich ob man jetzt ein lang
jähriges Prinzip verlaſſen und das Verhältnis der Real
ſteuern zueinander ändern darf Jch bedaure es daß der
Magiſtrat hinſichtlich der Hundeſteuer kein Entgegenkommen
zeigt Niemand der ſich über die Verunreinigung unſerer
Straßen durch die Hunde geärgert hat wird gegen 30 Mark
Hundeſteuern ſein Jch glaube aber daß höhere Polizei
ſtrafen für das Ruinieren der Anlagen durch die Hunde uſw
dem Mißſtand erſt recht ſteuern würden Wir wollen den
Magiſtrat beauftragen uns ſchleunigſt eine Vorlage über die
Erhöhung der Hundeſteuer zu machen wir werden dann ſtatt
den 50 000 Mk 75 000 Mk aus der Beſteuerung der Hunde
nehmen

Herr Stv Finger Herr Herzfeld hat die Dinge der
Wertzuwachsſteuer nicht richtig dargeſtellt Es handelt ſich
gar nicht um eine Erhöhung ſondern nur darum daß wir
den Anteil der Reichskaſſe an dieſer Steuer mit den geſetzlich
zuläſſigen Prozenten dem Stadtſäckel zuführen Zuruf des
Stv Herzfeld So habe ich s gemeint Die Wertzuwachs
ſteuer iſt im übrigen die idealſte Steuer außer vielleicht der
Steuer auf Lotteriegewinne und von Erbſchaften unbekannter
Erbonkel in Amerika Es wird von dieſer Steuer nur der
Wertzuwachs den die Allgemeinheit und nicht der Einzelne
geſchaffen hat gefaßt Es iſt zu verwundern daß Grund
beſitzer deren Beſitztum das Zehnfache an Wert gewonnen
hat durch Verkehrsverbeſſerungen der Allgemeinheit durch
Bevölkerungszuwachs uſw ſich nicht bewogen fühlen einen
beſcheidenen Anteil dieſes Gewinnes an die Oeffentlichkeit
der ſie doch dieſen Verdienſt verdanken abzuführen mit dem
Bemerken Noblesse oblige ich zahle gern

Herr Stv Käppel Jch bedaure ſehr daß die Schank
kon zeſſionsſteuer die wir wiederholt aufzuheben be
ſchloſſen haben auch dieſes Jahr wieder gekommen iſt und
gerade der Gaſtwirteſtand iſt doch durch den Krieg ſo außer
ordentlich in ſeinen Erwerbsverhältniſſen mitgenommen Es
finden keine Vergnügen mehr ſtatt zahlreiche Gäſte ſind im
Felde alle Waren haben Preisaufſchläge erfahren die
Polizeiſtunde legt einen großen Teil des Geſchäftsbetriebes
lahm Jch will diesmal keinen Antrag ſtellen die Steuer
abzulehnen aber ich erwarte vom Magiſtrat daß er ſie aus
dem nächſtjährigen Etat auf Nimmerwieder
ſehen verſchwinden läßt

Herr Vorſteher Lembſer Die Wertzuwachsſteuer iſt
in der Theorie einfach einleuchtend ideal aber die Praxis
ſtimmt nicht damit überein Der Geſetzgeber hat den Fehler
begangen künſtlich einen unverdienten Wertzuwachs zu kon
ſtruieren und eine Menge Ausgaben die dem Grundbeſitz
anhaften nicht zu rechnen Die Steuer iſt in der Praxis
wirklich nicht ſo harmlos wie in der Theorie

Herr Stv So s Es iſt wohl richtig daß die Luſtbarkeits
ſteuer und die Umſatzſteuer viel geringere Einnahmen bringen
werden wenn der Krieg noch länger dauert aber alle Ge
meinden ſtellen einen normalen Etat auf Wir haben bei den
Einzelberatungen uns bemüht als gute Hausväter zu ver
walten Wenn jetzt die Peſſimiſten kommen und die in
direkten Steuern herunterſetzen wollen ſo finde ich das nicht
berechtigt Wenn der Krieg noch länger dauert werden auch
die vorgeſchlagenen Einſätze nicht erreicht Um ſätze werden
übrigens gemacht werden aber Wertzuwachs wird es nichtgeben Mancher wird verkaufen m üſ e n Die Hundeſteuer

ſehe ich mehr als eine Abwehrſteuer an
Herr Stv Borges Die Wertzuwachsſteuer iſt die ge

rechteſte die idealſte Steuer Eine Einigung wird ſich aller
dings kaum erzielen laſſen Wer dem Spekulantentum ferner
ſteht der iſt ein Freund dieſer Steuer wer ihm näher ſteht
ein Gegner Die Umſ ſteuer allerdings iſt die roheſte
Steuer die es gibt Jch ſchaffe ſie gern ab Meiner Anſicht
nach iſt es zu hoch wenn wir die Umſatzſteuer mit 120 000 Mk
einſetzen Warum die Hundeſteuer nicht erhöht wird wie
wir beſchloſſen haben iſt mir unerfindlich Jetzt war wirklich
mal der gegebene Augenblick wo jeder ſich ſagt die Gemeinde
braucht Steuern da hätte man ohne Erregung in der Bürger
ſchaft die Hundeſteuer erhöhen können Später wird das

ich Man ſagt Herr v Holly unſer d Lens

nicht ohne Erregung abgehen Jch meine bis zum nächſten

Montag läßt ſich gen ut ein abgeändertes Statut e
Herr Stadtrat urm Es iſt nicht angebracht die

Wertzuwachsſteuer was die Ausarbeitung des Statuts an
langt mit der Hundeſteuer in gleiche Linie zu ſtellen DasStatut der Hundeſteuer hat große edenken nicht hinſichtlich

der Bemeſſung der Sätze wohl aber in der Behandlung der
Wachthunde uſwr Ste Reuß Jch bin Hundebeſitzer aber Sie
glauben wohl nicht daß ich mein Votum von 10 Mk Steuer
erhöhung abhängig mache Jch meine der Straßenverunreini
gung können wir viel beſſer durch ſtärkere Kontrolle oder
auch durch den Zwang die Hunde an der Leine zu führen
begegnen Wenn auf die Notwendigkeit mit den Nahrungs
mitteln hauszuhalten hingewieſen wird ſo können S
wärtig viel eher die unnützen Freſſer im Zoologiſchen rten
verſchwinden Die Hunde ſind zahlreichen einzelnen Perſonen
Wächter und nicht bloß eine Unterhaltung für alte Jungfern
Lehnen Sie die Erhöhung ab

Man kommt zur
Abſtimmung

An Schankkonzeſſionsſteuer werden ſtatt 30 000 Mk nur
25 000 Mk eingeſtellt

An Unmſatzſſteuer ſtellt man ſtatt 150 000 Mk nur
100 000 Mk ein Der Antrag Froſt auf 85 000 Mk wird ab

elehntt Luſtbarkeitsſteuer werden nach dem Antrage Froſt

ſtatt 150 000 Mk nur 120 000 Mk eingeſtellt
Der Antrag Blumentritt daß der Magiſtrat ſchrift

2 Nachweiſe über die nunmehrige Geſtaltung des Etats
geben ſoll wird angenommen

Ebenſo wird der Antrag Blumentritt akzeptiert
daß die frühere Spannung unter den Real
ſteuern wieder hergeſtellt wird 29 Stimmen
ſind dafür 15 dagegen

Der Antrag Gün ter auf Erhöhung der Hundeſteuer
von 20 auf 30 Mk wird mit großer Mehrheit angenommen

Der Magiſtratsantrag 100 Proz Zuſchlag zur Wert
zuwachsſteuer zu erheben wird abgelehnt

Herr Bürgermeiſter v Holl y bemerkt noch daß durch
Annahme des Antrages Blumentritt die Grundſteuer 6,5
ſtatt 6,6 Proz des Nutzungswerts betragen wird während
die Gewerbeſteuer um einige Prozente in die Höhe geht

Die Schlußabſtimmung über den Etat wird auf Antrag
des Herrn Stv Gieſe ausgeſetzt
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Wittenberg 7 April Billige Preiſe Vom Magiſtrat
ſind für eine Anzahl Nahrungsmittel wie Mehl Butter uſw ſo
wie für Petroleum Höchſtpreiſe feſtgeſetzt worden die durchweg
recht annehmbar z T ſogar billig genannt werden müſſen Auch
verkauft der Magiſtrat an unbemittelte und bedürftige Einwohner
Kartoffeln bis zu einem Zentner zu einem Zentnerpreis von
2,50 Mark

Sangerhauſen 7 April Bahnbau Rottleberode
Stolberg Der Entwurf für den Bau der Nebenbahn Stol
berg Rottleberode nach Stolberg liegt vom 8 bis 21 April d J
im Kreishaus hier beim Magiſtrat in Stolberg und auf dem Ge
meindevorſteheramt in Rottleberode zu jedermanns Einſicht aus

Altenburg 6 April Freigabe der Herzoglichen
Waldungen zum Weidegang für Schweine Die
Herzogliche Hofkammer hat die Herzoglichen Waldungen den Land
wirten des Herzogtums ganz zum Weidegang der Schweine wäh
rend der Kriegszeit freigegeben Die in der Nähe ſolcher Wal
dungen wohnenden Landwirte werden von dieſem Entgegenkommen
weiteſtgehenden Gebrauch machen und ihre Schweine in dieſe
Wälder treiben

Greiz 6 April Appetitliche Milch Von amtlicher
Seite wird mitgeteilt Die 16 Milchunterſuchungen die das
Landratsamt vor kurzem durch das Nahrungsmittelunterſuchungs
amt an der Univerſität Jena vornehmen ließ haben ein außer
ordentlich ungünſtiges Ergebnis gehabt Bei 6 Proben war ein
er erheblicher Teil 20 dis 50 Proz des urſprünglichen Milch
ettes durch Abrahmung entzogen Dies iſt einwandfrei auf Grund

von Stallproben die unter polizeilicher Aufſicht entnommen wur
den feſtgeſtellt worden Zwei von den Proben enthielten außer
dem beträchtlichen Schmutz Miſtgehalt Dieſe ſechs Fälle ſind
der Staatsanwaltſchaft zur Verfolgung übergeben worden Jn
weiteren vier Fällen machte ſich eine Verwarnung nötig weil die
Milch zwar nicht verfälſcht war aber ebenfalls erheblichen Schmutz
gehalt aufwies Die Milchverfälſchung iſt gegenwärtig um ſo
verwerflicher als die Milch infolge der ſchwierigen Futterver
hältniſſe an ſich ſchon weniger fettreich iſt als unter normalen
Verhältniſſen

Meuſelwitz 6 April Bismarck Stiftung Bei der
BVismarck Gedächtnisfeier erklärte Bürgermeiſter Jgel daß ein
Bürger 20 000 Mark geſtiftet habe Die Zinſen dieſer Stiftung
ſollen in jedem Jahr am Geburtstage Bismarcks an bedürftige
Kriegerfamilien verteilt werden

Lehzke Depeſchen

U 29 heimtückiſch überfallen
WTB Berlin 7 April

Der Voſſ Ztg ſchreibt Konteradmiral Kalau vom
Hofe Die Art und Weiſe in der ſich die Admiralität äußert
läßt zweierlei Schlüſſe zu Man weiß in London nichts Ge
naues und möchte die Nachricht des engliſchen Schiffes erſt
nachprüfen oder man weiß genau Beſcheid Letzteren Falles
würde die engliſche Admiralität wenn ſie einen Grund reiner

hätte mit der Nachricht gewiß nicht zurückhalten
leider nach Mitteilung der maßgebenden Stelle mit dem

Verluſt von U 29 gerechnet werden muß ſpricht alle Wahr
ſcheinlichkeit dafür daß er unter Umſtänden er
folgte die die Kritik der öffentlichen Mei
nungder ganzen Weltzuſcheuen haben Sollte
ein engliſcher Hilfskreuzer etwa unter neutraler
Flagge nachdem er auf ein Signal des U 29 ſofort
ſtoppte und letzteres auf nächſte Entfernung herankommene plötzlich mit einem vorher maskierten ſchweren Geſchütz

oder mit Vomben heimtückiſcher Weiſe U 29 überfallen
haben Nach den wiederholt erlaſſenen Jnſtruktionen der
engliſchen Admiralität iſt dieſer Fall des Mißbrauches der
neutralen Handelsflagge durchaus denkbar

Franzöſiſche Flieger verfolgen einen Zug mit Verwundeten
WTB Baſel 7 April

Die National Zeitung meldet Am Dienstag abend
erſchienen neuerdings franzöſiſche Flieger in der Nähe von
Müllheim in Br Sie verfolgten einen von Mülhauſen
nach Müllheim fahrenden Zug mit Verwundeten
Zwiſchen Eſchwald und W warf ein Flieger zwei 7

Bomben die dem Zug zugedacht waren aber auf freiem Felde
explodierten und einen dort beſchäftigten Landwirt und zwei
Kinder ſchwer verletzten

Mit Fauſt und Zähnen
e B Amſterdam 7 April Der Pariſer Korreſpondent

des Daily Chronicle beſchreibt die gegenwärtigen Kämpfe
in der Champagne 20000 Franzoſen nahmen an einem
der blutigſten Kämpfe des Krieges auf der Front Souain
bis Maſſiges über Perthes BeauSéejour und Le Mesnilb
teil Es waren Zuaven Kolonialinfanterie algeriſche
Scharfſchützen Marokkaner und Linienregimenter Am
furchtbarſten war der Kampf nördlich von Mesnil les Hur
ius Von Mesnil ſelbſt bleibt nur ein Trümmerhaufen Jn
der ganzen Gegend iſt nicht ein Meter Boden der nicht von
Granaten aufgewühlt wäre Die Kämpfe ſpielten ſich auch
unter der Erde ab Die Bäume ſind weit und breit durch
Kugeln zerſplittert Wenn die Artillerie ſchweigt ſagt ein
Augenzeuge dann ſtürmen die Jnfanteriſten wie Wahn
ſinnige heulend gegen die deutſchen Laufgräben vor aber
der Höllenlärm dauert nicht lange plötzlich tritt Ruhe ein
und wenn das Glück ſehr gut iſt dann kommt der Reſt
deſſen was einſt ein franzöſiſches Jnfanterieregiment war
bis an die Laufgräben des Feindes und dann folgt ein
unbeſchreibliches Handgemenge Zum Schießen
iſt nicht Raum genug mit Gewehrkolben Eiſenſtangen
Spaten und Hacken gehen die Feinde aufeinander los und
der Augenzeuge hat geſehen wie Deutſche ihre Fäuſte und
Franzoſen ihre Zähne gebrauchten

Ein Lenkballon ins Meer geſtürzt
WBT Amſterdam 7 April Die Blätter melden aus

Ymuiden Geſtern abend meldete die Küſtenwache daß bei
KRordwik ein großer Ballon oder ein Luftſchiff vermutlich
mit Bemannung auf dem Meere treibe Sofort gingen von
Nordwik ein Rettungsboot und von Ymuiden zwei Torpedo
boote ab Jhre Nachforſchungen waren ergebnislos Später
meldete der in Ymuiden eintreffende Dampfer Niobe daß
er beim Maasfeuerſchiff ein großes Tauchboot geſehen habe
das in nördlicher Richtung fuhr

Engliſche Ratſchläge zur Erwerbung der amerikaniſchen
Sympathie

W TB London 7 April Die Daily Mail ſchließt eine
Artikelreihe ihres nach Amerika entfandten Korreſpondenten
der widerwillig die Bedeutung und das Gewicht der deutſch
freundlichen Propaganda anerkennt und ſchließlich den Eng
ländern den Rat gibt wie ſie ſich die Sympathie der Ame
rikaner erhalten könnten Die hritiſchen Poeten ſollten keine
Weiſen voll anmaßender Herrſchſucht dichten und die briti
ſchen Wochenblätter ſich roher Anſpielungen auf die Schäbig
keit der Amerikaner enthalten Die Zenſur ſollte die Jnter
eſſen der amerikaniſchen Preſſe beſonders berückſichtigen und
die amerikaniſchen Kriegskorreſpondenten nach eigenem
Augenſchein über den Krieg berichten laſſen um ſich auf briti
ſcher Seite bei den Leſern populär zu machen Die britiſche
Regierung ſollte beſtändig darauf bedacht ſein das Seerecht
liberaler zu geſtalten Die diplomatiſchen Mitteilungen an
die Vereinigten Staaten ſollten einen Ton annehmen der
Konzeſſionen nicht auf philologiſche Späße beſchränke Pein
liche Höflichkeit ſeitens der Downingſtreet ohne greifbare
Konzeſſionen ſei wirkungslos

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſfenſtimmungsbild

Berlin 7 April Die andauernd günſtig lautenden Be
richte aus wichtigen Jnduſtrien namentlich die von Preis
erhöhungen begleiteten Meldungen aus verſchiedenen Zweigen
der rheiniſch weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie führten dem heutigen
freien Börſenverkehr weitere Käufer zu So wurde von rheini
ſchen Aufträgen geſprochen die hinwiederum der Lokalſpekulation
Anregung zuführten Auch die Meldungen von den Kriegs
ſchauplätzen trugen zur Verbreitung einer freundlichen Stim
mung bei Dieſe prägte ſich auch an unſrem Anleihemarkte aus
auf dem die Kurſe ausgeſprochene Feſtigkeit zeigten bevorzugt
wurden heute 32proz Reichsanleihen Von ſonſtigen Staats
werten waren auch heute ruſſiſche Anleihen für holländiſche Rech
nung höher gefragt Unter den ſchweren Montanaktien ſetzten
Phönix ihre Preisſteigerung lebhaft fort auch Bochumer waren
verlangt Von ſchleſiſchen Werten wurden neben Bismarckhütte
auch OberkoksAktien höher bezahlt Von ſonſtigen Werten ſtiegen
Adler Oppenheimer und Deutſche WollrwoarenAktien weiter
und Rheinſtahl Rombacher und Orenſtein Koppel Aktien
tanden in Nachfrage Ferner verkehrten junge Erdölaktien feſtarrandiſche Deviſen und Noten ruhig aber feſt nordiſche
Deviſen gefragt Tägliches Geld zu 48 Prozent anfangs gefragt
dann angeboten Privatdiskont 4 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 7 April Auch der heutige Verkehr war ziemlich
eng begrenzt Rollende Ware in Mais und ausländiſcher Gerſte
war von den Provinzhäuſern gefragt und wurde in größeren
Poſten aus dem Markt genommen Für greifbare Ware ſind die
Preiſe wenig verändert Am Mehlmarkte iſt das Geſchäft ruhig
Weizenmehl und Roggenmehl wurde von den Gemeindever
waltungen geſucht Rege Nachfrage herrſchte wieder für Reis
mehl Maismeh wurde zu 94 96 bezw 110 umgeſetzt Wetter
Bewölkt

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 7 April Weizenkleie unverändert
Schön

Schmalz

Hamburg 7 April Schmalz 142 144 148 147 feſt
Amerikanische Warenmärkt e

Chicago Feiertag

Wetter

Newyork 6 April Weizen Mai 163 Juli 132
Weizen loko Mai 16656 Juli 16758 Mais loko 8656 Kaffetz
8

Waſſerftände
bedeutet über unter Rull

Elbe 7 April

Außig eng Roßlau 26n o Barby 2 8 28 028 2098 3,08
Torgau 08 Schönebec tWittenberg 3,00 WMagdeburg 47
GGSGGwwnrrvwwwwaaaaaaaewwwowoVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für eng e irdt ericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Perlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſ
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzeine

Schriftleiter zu richten
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